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Bitte geben Sie die Zeitung weiter,
wenn Sie sie gelesen haben. 

DANKE

Funnys “zweiter Frühling”

Immer wieder haben wir Erlebnisse mit unseren Schützlingen, die uns besonders berühren und die uns

die Kraft zum Weitermachen geben. Funnys Schicksal gehört dazu.

Funny, ein hübscher mittelgroßer Mischlingshund mit einem anrühren-

den Blick, wurde völlig abgemagert aufgegriffen. Sie war am Ende

ihrer Kräfte. Das Tier litt unter einer schweren Darminfektion und war

durch anhaltende Durchfälle und Erbrechen vollkommen geschwächt.

Der Tod schien nahe.

Funny mochte etwa 10 Jahre alt sein und war vermutlich ausgesetzt

worden. Doch trotz ihres erbärmlichen Zustandes hatte sie einen

enormen Lebenswillen, denn ohne ihre Mithilfe hätten wir es niemals

geschafft, sie in dieses Leben zurückzuholen.

D rei Monate lang kämpften wir im Team, alle gemeinsam, um Funnys Leben. Tierschutz, Tierarzt und

die Menschen auf der Pflegestelle - jeder tat das Seine. Wir alle zusammen registrierten besorgt, ängst -

lich und  schließlich mit wachsendem Optimismus, wie Funny wieder kräftiger wurde und sich zu erholen

begann. "Wie geht es Funny?" wurde zu unserer Standardfrage. Und es hat sich

gelohnt.

H eute ist Funny ein gesunder und fröhlicher Hund, wie man auf dem zweiten

Foto sieht. Sie hat einen wunderbaren Platz bei einer langjährigen

T ierschützerin gefunden. Sie hat noch einige schöne Jahre vor sich, in denen sie

erfährt, was Zuwendung ist.

Doc h nicht nur wir haben Funny etwas gegeben. Von ihr kam soviel Positives in

Form von Dankbarkeit und Liebe zurück, und sie hat uns immer wieder gezeigt,

dass es sich lohnt, um jedes einzelne Leben zu kämpfen.



Was wurde aus:

Orson hat inzwischen ein liebevolles
Zuhause gefunden und wird den Rest
seines Lebens geniessen und die Welt
von der positiven Seite kennelernen dür -
fen.
Er musste dafür zwar 11 lange Jahre
warten, aber dafür hat er es jetzt besser
als je zuvor. Vielen Dank für die Chance.

Ali wurde am Rücken operiert, hat es
gut überstanden und auch einen
Menschen gefunden, der ihn liebt und
ihn so akzeptiert wie er ist. Er bedankt
sich mit einem ständigen Lachen und
guter Laune.
Auch hier ein herzliches Dankeschön.

Bobby ist mittlerweile auch vermittelt und freut sich seines Lebens in
Freiheit und bei liebevollen Menschen die schon einmal einen sehr
schwierigen Hund vom Tierschutz aufgenommen hatten. Bei der einfühl -
samen Künstlerfamilie kann er sein neues Leben endlich unbeschwert
genießen. Der frühere Einzelgänger wider Willen versteht sich jetzt sogar
mit den Katzen der Familie ....

Die Meerschweinchen und die kleinen Katzen haben sich gut erholt und konnten an
liebevolle Menschen vermittelt werden.

Amigo (Belgischer Schäfer-Labradormix,
1 1/2 Jahre alt, kastriert) hatte leider
noch kein Glück, obwohl er mittlerweile
schon supergut  gehorcht, seinem
Namen, der auf deutsch “Freund” bedeu -
tet durch seine Anhänglichkeit gerecht
wird und sozialverträglich ist. 

Sascha hatte leider auch noch kein Glück,
obwohl er jetzt operiert ist und auch in die
Hundeschule geht. Er spielt ausgelassen,
freut sich seines Lebens und schaut trotz
allem erwartungsvoll in die Zukunft. Sascha
wartet noch auf "seine" neuen Menschen,
die ihm sagen, wie man sich zu benehmen
hat und die ihm ihre Welt zeigen.



Stammtisch

Wer hat auch einen Hund von der AG-Tierschutz? Wer interessiert sich für unsere Arbeit? Wer hat Spaß am
Zusammensein mit Hunden und Herrchen? Nette neue Leute kennenlernen?
Wir möchten einen Stammtisch gründen, der sich einmal im Monat und zw ar an jedem zweiten Donnerstag
im Monat trifft.
Wir wünschen uns ein fröhliches lockeres und zw angloses Zusammensein, bei dem man nette Leute kennen
lernt, bei dem "tierische" Informationen ausgetauscht w erden, vielleicht einmal ein gemeinsamer "Hunde"-
Spaziergang verabredet wird, bei dem man auch einmal seine Sorgen los werden kann oder sich einfach nur
gut unterhält.
Natürlich w erden Frau Wertheim, Frau Napparell und die anderen Mitstreiter aus der Begegnungsstätte und
der AG-Tierschutz auch so oft dabei sein wie es ihre Zeit erlaubt und manchmal w erden wir interessante
Gäste einladen, die uns Informationen "rund um den Hund" geben und die einen Einblick in die
Tierschutzarbeit geben.
Kommen Sie bitte recht zahlreich, damit unser Stammtisch blühen und gedeihen kann.
Er soll unser Gemeinschaftsgefühl stärken und ... ja, einfach nur Spaß machen.
Der erste Stammtisch findet am 10. April um 20.00 im Nebenraum des Restaurant "Albhof" in Rüppurr statt.
Haltestelle Tulpenstraße. Mit dem Auto fährt man v om Bahnhof die Ettlinger Straße Richtung Ettlingen, dann
sieht man es rechts liegen. Parken kann man gegenüber bei der Sparkasse. An der Alb können wir auch mit
unseren Hunden spazieren gehen. 
Über Uhrzeit und T ermin in Zukunft reden wir beim "ersten" Mal.
Der "Albhof" hat einen Biergarten Im Sommer können wir draußen sitzen oder einen gemeinsamen
"Verdauungsspaziergang" machen.

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen!

Ein Schicksal, das uns besonders berührte, wollen wir hier erzählen.  Der aufmerksame Müllw art
der Müllkippe in Ingenheim/Pfalz beobachtete an einem Arbeitststag wie ein Auto heranfuhr , kurz

anhielt, wie sich die Tür öffnete und wie das Auto kurz dar -
auf wieder w egfuhr. Diese ungewöhnliche Verhaltensweise
des Fahrers fiel dem Müllw art auf, und er begab sich zum Ort
des Geschehens, wo er einen völlig v erängstigten kleinen
schwarzweißen Kater sah, der sichtlich gerade ausgesetzt
worden war. Das Tierchen rannte in panischer Angst davon,
worauf uns der Müllw art informierte. In der Folgezeit erlaub -
te er uns die gesamte Müllkippe nach dem kleinen Kerl zu
durchsuchen. Erst Tage später fanden wir ein völlig entkräfte -
tes Tier, das sich widerstandslos einfangen ließ und auf dem
Rücksitz unseres Autos einfach so einschlief - der ausgesetzte
Wohnungskater hatte nicht v ermocht, sich alleine durchzu-
schlagen. Offenbar hatte man sich der anstehenden Kastration
des Tieres durch Aussetzen entzogen. Der Kater war voll
Ungeziefer und brauchte tierärztliche Hilfe, doch es gelang
ihn zu retten und nach einem Aufenthalt auf dem Gnadenhof,
hat er heute einen wunderbaren Platz gefunden, wo er geliebt
und erwünscht ist.
Frage an seine ehemaligen Halter: Warum bringt man ein Tier ,
das man nicht mehr will, nicht ins Tierheim anstatt es einfach
auszusetzen?

Das Schicksal von Kater Amadeus

Was gibts Neues?



Gnadenhof in Schweighofen

Heute wollen wir noch einmal auf die Situation im Gnadenhof in Schw eighofen hinw eisen. Dort finden abso-
lut unv ermittelbare Tiere ein letztes Zuhause. Alte, behinderte Tiere und solche, die ein schweres Leben hin-
ter sich haben, leben hier friedlich zusammen. Sie genießen die Ruhe und Geborgenheit, und es herrscht eine
unvergleichliche Harmonie untereinander . Die Freude, den Tieren, ihrem Spiel und ihrem Miteinander zuzu -
sehen, gibt Gisela Wertheim und ihren Helfern immer wieder die Kraft zum W eitermachen.
Die Tiere leben auf dem Gnadenhof wie in einer großen Familie - jeder findet seinen Platz in der
Gemeinschaft.
Doch die Tiere kosten Geld: Viele sind krank, alle brauchen Medikamente. Manchmal helfen auch die nicht
mehr, und es geht zu Ende. Doch der Tod gehört zum Leben auf dem Gnadenhof und kein Tier muss leiden.
Wenn es soweit ist, wird ihm geholfen und es schläft sanft in den Armen "seiner" Menschen ein. Auf dem
Gnadenhof kann man das Ende annehmen, denn es gehört zum Leben.
Wie schafft man es nach dem Tod seines geliebten Tieres, sein Herz nochmals an ein anderes Tiere zu ver-
schenken?
Doch man kann um den verlorenen Freund trauern und dennoch eines Tages neu beginnen.
Wir freuen uns nicht nur über Geldspenden und über P atenschaften für alte, kranke Tiere sondern auch dar-
über, wenn Sie sich entschließen, Herz und Heim wieder für ein neues Tier zu öffnen.
Hierzu der Brief einer "Betroffenen" vielleicht als Gedankenanstoß: 

Testament eines Hundes

Wenn Menschen sterben, hinterlassen sie ein Testament. Sie wollen ihr Heim und alles, w as sie haben, denen
vermachen, die sie lieben.
Wenn ich schreiben könnte, würde ich auch ein solches Testament verfassen:
Mein glückliches Zuhause würde ich einem armen, einsamen Streuner hinterlassen. Er soll meinen Napf
haben, mein kuscheliges Bett, mein weiches Kissen, mein Spielzeug und auf dem Schoß meines geliebten
Menschen sitzen dürfen. Er soll sanft gestreichelt, mit liebevoller Stimme angesprochen werden und den
Platz einnehmen dürfen, den ich in deinem Herzen habe und die Liebe bekommen, die mir zum Schluss zu
einem schmerzfreien und friedlichen Ende helfen wird - im Arm gehalten bis zu meinem letzten Moment.
Wenn ich einmal sterbe, dann sag bitte nicht: "Nie wieder werde ich ein Tier haben, der Verlust tut viel zu
weh!"
Such dir einen einsamen, ungeliebten Hund aus und gib ihm meinen Platz.
Das ist mein Vermächtnis.

Liebe Frau Wertheim,
um Weihnachten vor 14 'Jahren haben wir Judy bei Ihnen in
Schweighofen abgeholt und nach Erlenbach in Ihr neues Zuhause
gebracht.
Am Dienstag, den 15.1.2008 ist sie nun sanft entschlafen.
Sie hatte sich damals sofort eingelebt und wir hatten sehr v iel Spaß
viel Freude an Ihr und ich denke sie auch an uns.
Wir sind jetzt zwar alle traurig aber gleichzeitig wissen wir, das Judy
nach ihren schweren Anfangsjahren ein angenehmes Leben führen
konnte und sie hat ja auch ein stattliches Hundealter erreicht.
Sie war ein toller Hund.
Hierfür und für Ihre Arbeit ind Ihr Engagement möchten wir uns auf
das herzlichste bedanken.

Mit freundlichem Gruß



Wir warten noch:

Micky (Groendale) 11 Jahre
und Boston, 11 Jahre
haben beide ein schweres Leben
hinter sich.
Micky musste die meiste Zeit
ihres Lebens in einem dunklen
Schweinestall verbringen. Da-
nach lebte sie zwei Jahre lang mit
Boston im Tierheim in Saverne,
der seinerseits bereits vier Jahre
dort w ar.
Sie ist zu Anfang etw as skeptisch,
wird aber dann ganz aufge-
schlossen und anhänglich. Sie
kann frei laufen, und ist ein rich -
tiger Sonnenschein, der gerne in
der Sonne liegt, aber sie liebt es
auch mit einem zu rennen und
geht gerne spazieren. 
Auch Boston konnte sein schwe-
res Leben die Laune nicht verder-
ben. Er ist allem und allen
gegenüber aufgeschlossen, fröh-
lich und liebt es, mit dem Ball zu
spielen. Schmusen zählt ebenfalls
zu seinen "Lieblingshobbys".
Die beiden Hunde holen ihre v er-
lorene Zeit in v ollen Zügen nach.
Sie rennen, spielen und schmu-
sen geradezu um die Wette.
Unser großer Wunsch wäre es,
wenn die beiden Freunde zusam-
menbleiben könnten, da sie ein
echtes Traumpaar geworden
sind. Wir suchen für die Zw ei
liebe und fröhliche Menschen mit
Haus und Garten, wo sie nicht
viele Treppen laufen müssen und
oft ins Freie können.
Eingesperrt waren sie lange
genug.
Wer verhilft den beiden
Hundefreunden, die für alles
dankbar sind, noch zu ein paar
schönen Jahren?

Julchen 3 Jahre und 
Lesli ca 9 Monate
Julchen ist zu Beginn etwas
scheu, doch das gibt sich
recht schnell, und dann ist sie
lustig und v erschmust.
Lesli ist eine aufgeschlossene
und fröhliche Hündin, die
einen ganz besonderen
Charme hat.
Zwischen den beiden hat sich
eine wunderbare Freund-
schaft entwickelt. Die zw ei
spielen und schmusen den
ganzen Tag und schlafen
dann müde eng aneinander-
gekuschelt ein.
Deswegen haben sie sich aber
keineswegs vom Menschen
entfernt sondern sie lassen
alles stehen und liegen, um
zu uns zu rennen um  zu spie-
len und zu schmusen.
Unser Wunsch wäre es, wenn
die beiden zusammen vermit -
telt w erden könnten. Das
wäre Leslis und Julchens
ganzes Glück!

Flash,Berger des Pyrenees
mix, 3 Jahre.
Flash hat kein schönes Leben
gehabt. Der arme Kerl war
ständig in einem dunklen
Keller eingesperrt und w ar
völlig v erwahrlost.
Jetzt nutzt er die ungewohnte
Zuw endung und schmust
und spielt, als gelte es die
schlimme Zeit nachzuholen.
Der hübsche fröhliche Hund
ist äußerst gelehrig, klug und
sehr gehorsam - ein Pfiff
genügt und Flash ist da!
Wenn er Angst bekommt,
benimmt er sich kurzfristig
wie ein Terrier, doch er  beru-
higt sich recht schnell wieder
und freut sich auf das nächste
Spiel. Für ihn ist Vertrauen
das wichtigste. Dann gibt es
nur noch” seinen Menschen”
und ihn.
Geben Sie Flash ein neues
Zuhause?

Vita, Malammutmix, 8 Jahre
Vita lebte auf einem Bauern-
hof, wo sie frei herumlaufen
konnte. Sogar im Dorf w ar sie
allein unterw egs. Der fröhli-
che Hund ist sehr verschmust
und sehr lieb.



Wichtige T ermine und Informationen:

Tag der offenen Tür

Am 4 Mai 2008  und am 21.Sept 2008 ist es wieder soweit.
Wir laden  Sie alle herzlich ein, unser Haus und unsere
Hunde anzuschauen und sich einen interessanten Tag bei
Kaffee, Kuchen und Snacks zu machen. Gerne sehen wir
auch unsere "Ehemaligen" wieder.
Eventuell ist auch wieder Hr . Boch bei uns zum fotografie-
ren. Wir w erden das noch rechtzeitig ankündigen.

Flohmarkt

am Samstag den, 26 April 2008 findet v on 11.00 - 17.00 Uhr
unser Flohmarkt statt.
Ort: Albert Schweizer Saal, Karlsruhe Reinhold-
Frankstraße
Wie immer gibt es Kaffee und Kuchen.
Annahme von Flohmarktartikeln: 0721-574 333

Tiergottesdienst

Am 16 August 2008 wird wieder ein Tiergottesdienst in
Schweighofen auf dem Sportplatz gehalten. 
(der Weg ist ausgeschildert)
Wir laden alle Zw ei und Vierbeiner ein daran teilzuneh -
men.
Zeit: 19.00 Uhr

Wir wünschen uns:

Futterspenden (Rinti, Nudeln, Reis) und Putzmittel aller
Art. W aschbare, dicke Decken und ganz wichtig
Katzenfutter , da wir außer den eigenen vielen Katzen auf
dem Gnadenhof und bei Ipp´s noch viele Futterstellen für
herrenlose, von uns kastrierte Katzen  in der Pfalz einge-
richtet haben. Das sind insgesamt  ca. 180 Katzen täglich.
Wir bekommen immer noch keine Zuschüsse.

Danke
für die vielen Briefe und Spenden zu W eihnachten

Wir wünschen allen Lesern schöne
Osterfeiert age  

Info
Eva Klingler , unsere Textschreiberin, hat wieder einen
neuen Krimi v eröffentlicht.
In BLAUBLUT geht es um die ehemaligen Großherzöge
von Baden, um ein Geheimnis in der Fürstengruft in
Pforzheim, um den Handschriftenstreit und - um Kaspar

Hauser und die Geschichte unseres Landes. Maren Mainhardt
ermittelt diesmal also in adeligen Kreisen. Spannung garantiert.

Spendenkonten:

Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01
Konto-Nr . 97 32 884
Postbank Karlsruhe  BLZ 660 100 75 
Konto-Nr . 17 58 42 751

Begegnungsstätte Mensch - Hund
Sparkasse Karlsruhe  BLZ 660 501 01     
Konto-Nr .  22 014 005

Für die Spenden an die AG-T erhalten Sie 
selbstverständlich eine Spendenquittung. 
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Die richtige T elefonnummer für Sie:

Begegnungsstätte Mensch-Hund:
(unter Leitung v on Cornelia Napparell und
Gisela Wertheim)
Gewann Grabenort 1 + 2  
76 187 Khe-Knielingen
Tel. 0721 / 18 32 887
Geöffnet: Mittw och, Freitag und Samstag von
14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
e-mail: info@ag-tierschutz.de
www .ag-tierschutz.de

Gnadenhof  in Schweighofen:
Gisela Wertheim
Tel. 06342/565  Fax. 06342 / 91 99 57

Spendenbescheinigung: 
Daniela Aretz,  Tel. 0160 / 99 522 119
e-mail: daniela.aretz@ag-tierschutz.de

Tierschutzzeitung:
Adressenänderungen und Wünsche
für die Zusendung 
Fam Appelt-Riha
Tel. 0721/81 64 17

Flohmarktartikel:
Fam. Scherer, Tel. 0721 / 57 43 33


